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Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Über mehrere Wochen
sind die Schüler des sechsten
Jahrgang der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede in die
„IGS für Zauberei“ gegangen.

Im Mittelpunkt des fächerüber-
greifenden Unterrichts stand das
Lesen. Um auch die Lesemuffel zu
begeistern und das Buch lebendig
werden zu lassen, wurde das The-
ma „Harry Potter“ ganzheitlich
angegangen, berichtet die Schule.

Jede Klasse gestaltete ein
„Haus-Wappen“, das sich an die
Harry Potter Romane von Joanne
K. Rowling anlehnte. Stolz hingen
die Schüler es über ihre jeweiligen
Türen.

Die Lehrer versuchten, Anlässe
zu schaffen, in denen die Schüler
sogenannte „Muggelsteine“ sam-
meln konnten. Diese konnten sie
sich durch kreative Ideen, gute
Leistungen, interessante Präsen-
tationen, besonderes Engagement
und gutes Sozialverhalten verdie-
nen, teilt die Schule mit. Die Klas-
se mit den meisten Muggelsteinen
wurde am Ende mit dem „Haus-
pokal“ ausgezeichnet.

Da das Leistungspotenzial der
Schüler unterschiedlich sei, wur-
den immer mehrere Herangehens-
weisen an das Thema ermöglicht.
Fachleute würden von innerer Dif-
ferenzierung sprechen. „Alle
Schüler arbeiten am gleichen
Thema, werden jedoch jeweils von
ihrem jeweiligen individuellen Fä-

higkeitsstand ausgehend geför-
dert und gefordert“, so Axel Han-
telmann, Jahrgangsleiter an der
IGS Lengede.

Hierzu wurden für die Schüler
phasenweise individualisierte
Lernmaterialien bereitgestellt
und es wurde alleine, mit einem
Partner, in Kleingruppen, in der
Klassengemeinschaft oder gar ge-
meinsam im gesamten Jahrgang
gearbeitet und gelernt.

Besonders beeindruckt war
Dörte Kalkhof, Lehrerin des
sechsten Jahrgangs, von dem ho-
hen und durchgehend anhalten-
den Engagement der Kinder. „Das
ist Lesekompetenzförderung
pur“, freut sich Kalkhof.

Das Thema fand sein vorläufi-
ges Ende in einer gemeinsamen
Abschlussveranstaltung. Dort
wurden unter anderem die ent-
standenen Produkte, wie Zau-
berstäbe, Besen, Zauberhüte, Eu-
len, Heuler, Quaffel, ein goldener
Schnatz, sprechende Hüte und so-
gar ein mit liebevollen Details
ausstaffiertes Quidditchfeld aus-
gestellt und der Hauspokal verlie-
hen. Die Aula verwandelte sich
dazu in ein Kino, in dem es auch
Popcorn und Zuckerwatte gab.

Das Projekt „IGS für Zauberei“
kam bei den sechsten Klassen gut
an, so dass Schüler Marvin am
Ende fragte: „Jetzt machen wir
doch weiter mit dem zweiten
Band, oder?“

Die IGS wird zur Zauberschule
Lengeder Schüler des sechsten Jahrgangs tauchen in die Welt von Harry Potter ein.

Am Ende konnten die Schüler ihre Projekte vorstellen. Zauberstäbe, Zauber-
tränke und vieles mehr gab es dort zu entdecken. Foto: IGS Lengede

Groß Ilsede. Fast doppelt so viele
Schüler des Gymnasiums Groß Il-
sede (GGI) haben im Vergleich zu
2017 in diesem Jahr am internatio-
nalen Mathematik-Team-Wettbe-
werb „Bolyai“ teilgenommen.

Der Wettbewerb wurde 2005
von einem Lehrerteam aus Buda-
pest ins Leben gerufen und erfreue
sich nicht nur in Ilsede, sondern
auch in Deutschland, steigender
Teilnehmerzahlen. Am Gymnasi-
um Groß Ilsede stellten sich 29
Schülerteams mit bis zu vier
Schülern aus den Jahrgängen fünf
bis elf diesen Herausforderungen
und bearbeiteten vielseitige und
anspruchsvolle Knobelaufgaben.

Der Fokus des Wettbewerbs lag
darin, Denkaufgaben in konstruk-
tiver Zusammenarbeit zu lösen.
Dies gelang den Schülern des GGI
sehr engagiert und motiviert, be-
richtet die Schule.

Kein Wunder, wenn man aus-
rechnen kann, wie viele Wanzen
und Flöhe in einem Stall sein kön-
nen oder in welcher Reihenfolge
ein Arzt seine Patienten behan-
deln kann. Nach 60 Minuten in-
tensiver Zusammenarbeit war

dann der Wettbewerb vorbei. Die
Schüler des Teams „Champions“
wurden zu den Champions des
Gymnasiums. Als Preisgewinner
ihrer Altersgruppe freuten sie sich
über T-Shirts und Schlangenwür-
fel. Auch andere Teams erreichten

eine gute Platzierung und alle
Teilnehmer freuten sich, als sie in
der letzten Woche ihre Urkunden
entgegennahmen. „Die Aufgaben
waren ziemlich schwierig, trotz-
dem aber hatten wir viel Spaß in
unserem Team“, erzählte Tim
Winter aus dem elften Jahrgang
erfreut.

Bei der Siegerehrung gab es für
die Erfolge der einzelnen Teams
jede Menge Applaus, aber auch
die kreativen Teamnamen wie
„Die Radiusaktiven“, „tangotan-
zende Mathematiker“ oder
„Schlaufüchse“ trugen zur allge-
meiner Erheiterung bei, berichtet
die Schule. „Die steigenden Teil-
nehmerzahlen“, so Mathelehrerin
Heidrun Bruer, „zeigen, dass un-
sere Schüler Mathe auch mal an-
ders erleben wollen. Deshalb wer-
den wir im nächsten Jahr auf jeden
Fall wieder mitmachen.“

Am Gymnasium Groß Ilsede wird gerätselt
109 Schülerinnen und Schüler des GGI stellten sich den Mathematikaufgaben.

Sie alle haben an dem Mathematik-Wettbewerb teilgenommen. Foto: Schule

Barbecke. Während der Jahresver-
sammlung des Schützenbundes
Barbecke von 1910 ist der Vor-
stand neu gewählt worden, teilt
der Schützenbund mit.

Im Amt bestätigt wurden die
Vorsitzende Sabine Probst-Bou-
guerra, der erste Schießsportlei-
ter Wolfgang Hellemann, der Ju-
gendwart Jörg Neumann, der erste
Kassierer Thomas Saltzmann und
Schriftführerin Sonja Hoya. Neu
hinzugekommen sind als zweite
Vorsitzende Lieselore Reupke und
Michael Führer als Schießstand-
wart.

Auch dieses Mal wurden wieder
neue Ehrenmitglieder im Verein

begrüßt, berichtet der Verein. Da-
zu gehören Heinrich Bartels,
Klaus-Dieter Hagemann und
Volkmar Weiß.

Außerdem wurden auch Mit-
glieder des Schützenbundes Barb-
ecke für ihre jahrelange Mitglied-
schaft geehrt. Seit 15 Jahren ist
Frank Dombrowsky dabei. Schon
40 Jahre lang ist Volkmar Weiß
Mitglied und für 50 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Wilfried Berg
geehrt.

Wie in jedem Jahr wurde auch
diesmal wieder über zahlreiche
Themen diskutiert, teilt der
Schützenverein Barbecke in seiner
Erklärung mit.

Der Schützenbund Barbecke wählt einen neuen Vorstand
Auch langjährige Mitglieder werden während der Jahresversammlung geehrt.

Der geehrte Klaus-Dieter Hagemann (links) sowie der Vorstand (von links):
Lieselore Reupke, Sonja Hoya, Sabine Probst-Bouguerra, Wolfgang Helle-
mann, Thomas Saltzmann und Michael Führer. Foto: Verein

Von Harald Meyer

Groß Ilsede. Das jähe Ende eines
hoffnungsvollen Projekts: Mit ih-
rem Rap-Video „Robert hilft“ ha-
ben die Schüler der Groß Ilseder
Astrid-Lindgren-Schule den nie-
dersachsenweiten inklusiven
Kurzfilmwettbewerb „ganz schön
anders“ gewonnen; am Mittwoch
sollte die Förderschule im Förder-
schwerpunkt geistige Entwicklung
den ersten Preis in Hannover er-
halten – doch die Astrid-Lind-
gren-Schule hat den Preis nicht
angenommen.

Zu den Hintergründen des Ver-
zichts äußert sich die Astrid-
Lindgren-Schule auf Anfrage un-
serer Zeitung nicht, sondern ver-
weist an die Landesschulbehörde
in Lüneburg. Deren Sprecherin
Bianca Schöneich erklärt: „Wegen
eines erst kürzlich bekanntgewor-
denen Vorgangs hat sich die
Astrid-Lindgren-Schule nach
reiflichen Überlegungen dazu ent-
schieden, den Preis nicht entge-
genzunehmen.“ Dies geschehe mit
Blick auf den „schutzwürdigen
Privatbereich der Schüler“ und
auf den Datenschutz. Nähere
Auskünfte gibt Bianca Schöneich
nicht; einiges bleibt im Dunkeln.

Im Rap-Video „Robert hilft“
geht es um einen Schüler, der von
vielen gehänselt wird, weil er so
hilfsbereit ist – schließlich kommt
es zu dramatischen Showdown bei
einem Schulbrand (wir berichte-
ten). Der erste Preis wäre eine
Berlinreise mit dem Besuch des
Filmparks Babelsberg gewesen.

Ilseder Schule
verzichtet auf
Filmpreis
Der Grund ist unter

anderem Datenschutz.

Peine. Bereits am Samstag,
10. März, in der Zeit zwischen 17
und 17.30 Uhr, kam es auf dem
Schützenplatz in Peine zu einer
Verkehrsunfallflucht. Ein bislang
unbekannter Autofahrer beschä-
digte vermutlich beim Ein- oder
Ausparken einen abgestellten
schwarzen Kia Sportage, teilt die
Polizei mit. Der Fahrer setzte an-
schließend seine Fahrt fort, ohne
sich um den entstandenen Scha-
den in Höhe von circa 500 Euro zu
kümmern. Hinweise an die Polizei
unter ò (0 51 71) 99 90.

Fahrer beschädigt Auto in
Peine und fährt weg

MELDUNGEN  

Stederdorf.  Bislang unbekannte
Täter haben zwischen Dienstag,
13. März, 20.15 Uhr, und Mitt-
woch, 14.März, 6.30 Uhr, ein Auto
gestohlen. Der Diebstahl habe
sich im Ammerweg in Stederdorf
auf dem Parkplatz eines Hotels er-
eignet, teilt die Polizei mit. Bei
dem entwendeten Auto handelt es
sich um das Modell BW M X5, der
Schaden beträgt circa 25 000 Eu-
ro. Die Polizei bittet um Hinweise
unter ò  (0 51 71) 99 90.

Unbekannte stehlen Auto
im Wert von 25 000 Euro

Ölsburg. Der Ortsrat hat jüngst zu
einem Arbeitseinsatz am Burg-
platz in Ölsburg eingeladen. Mehr
als 20 freiwillige Helfer aus den
Ölsburger Vereinen kamen, um
sich auch gleich ans Werk zu ma-
chen: Eine 500 Quadratmeter
große Freifläche musste von
Sträuchern, Gestrüpp und Unrat
befreit werden.

Besondere Unterstützung gab
es von der Freiwilligen Feuerwehr
Ölsburg, welche mit Leitern und
Stiegen die vorhandenen Bäume
vom Efeu befreite und somit eine
wichtige Aufgabe zum Erhalt des
attraktiven Baumbestandes er-
füllte. Radlader, LKW und Bagger
wurden kostenlos durch eine Fir-
ma zur Verfügung gestellt, teilt
der Ortsrat mit. So konnte das Ge-
strüpp in kurzer Zeit ins Zwi-
schenlager transportiert werden,
um beim diesjährigen Osterfeuer
verbrannt zu werden.

Nach getaner Arbeit wurde in
geselliger Runde gegrillt und Pro-
jektplaner Peter Pötschulat, Mit-
glied des Ortsrats Ölsburg, erläu-
terte auf Anfrage den Planungs-
stand zur Umgestaltung des
Burgplatzes.

20 Helfer räumen
den Burgplatz auf

Die freiwilligen Helfer bei ihrem Ein-
satz in Ölsburg. Foto: privat

Lengede. Die kleinen Fußball-En-
gel des Sportverein Lengede ha-
ben dem Kindergarten „Sonnen-
schein“ in Lengede Spenden über-
geben. Zu der Spende gehörten
31 Bücher, zwei Puzzle und zwei
Spiele und Buntstifte, teilt der
Verein mit.

Bei der Spendenübergabe wa-
ren Nadine Tessarzik von den klei-
nen Fußball-Engeln anwesend so-
wie Marius Schenke, die Leiterin
Karin Koblischke, Colin Schenkel,
Kiana Aileen Schenkel und Orts-
bürgermeisterin Monika Herbst.

31 Bücher für den
Kindergarten

Die Freude bei der Spendenübergabe
ist groß. Foto: Verein

Zum Artikel „Lengeder Gesamt-
schüler besuchen Polen“ vom
Dienstag merkt Dr. Hans-Hein-
rich Hansen aus Bettmar an: Das
Lager Lamsdorf sei nicht nur ein
Kriegsgefangenenlager gewesen;
nach dem Krieg habe es auch als
Lager zur „Vernichtung der deut-
schen Zivilbevölkerung“ gedient.

KORREKTUR  

Donnerstag, 15. März 2018


